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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Bl a t t
für den

Milteirhein - R .r e i s .
M 10 . Samstag , den 3 . Februar 1855.

Nr . 2393 . Dir Hebung der Pferdezucht betr .

Nach einer hierher gemachten Mittheilung der Großh . Centralstelle für die Landwirthfchaft

umfassen die in § 8 - 12 und 13 der Verordnung vom 5 . Januar 1854 über Hebung der Pferde¬

zucht erwähnten Bezirke , worin nur patentirte Privathengste decken dürfen , pro 1855 folgende Amts¬

bezirke :
Offenburg , Lahr , Kork , Nheinbischofsheim , Bühl , Rastatt , Ettlingen , Carlsruhe , Durlach ,

Eppingen ; was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .
Carlsruhe , den 29 . Januar 1855 .

Großh . Regierung des Mittelrheinkreifes .
Rettig .

vclt . Neumann .

Nr . 1239 . Die Dienstprüfung der katholischen Volksschulkandidaten betr .

Die in Art . II . , § . 26 , der landesherrlichen Verordnung vom 3 . Oktober 1851 ( Reg . -Bl .
Nr . 60 ) vorgeschriebene Dicnstprüfung der Volksschulkandidaten wird im Monat April d . I . für
die im See - und Oberrheinkreise angestellten katholischen Volksschulkandidaten am Seminar Meers¬

burg und für die im Mittel - und Unterrheinkreise angestellten am Seminar Ettlingen abgehalten werden .
Diejenigen Volksschulkandidaten , welche im Jahr 1852 oder früher recipirt worden find , wer¬

den auf die Verordnung der Großh . Oberschulkonferenz vom 8 . November 1851 aufmerksam gemacht .
Sie haben ihre deßfallsige » Gesuche unter Anschluß des Candidatenscheins , sowie der Zeugnisse der

betreffenden Bczirksschulvisitaturen und Ortsschulinspectoren über ihre ganze Dienstzeit innerhalb
4 Wochen bei der ihnen Vorgesetzten Bezirksschulvisitatur einzurcichen . Die Bczirksschulvisitaturen
haben diese Gesuche zu sammeln und sofern denselben alle erforderlichen Zeugnisse angeschloffen sind ,
nach Ablauf der Anmeldungsfrist mit einem Berichte über alle Gesuche sogleich anher vorzulegen .

Diejenigen Volksschulkandidaten , welche zu dieser Prüfung zugelassen werden , erhalten Zulas -

sungSscheinc , worin die Tage der Prüfung angegeben sein werden .
Carlsruhe , den 20 . Januar 1855 .

Großh . Katholischer Oberkirchenrath .
Prestinari .

vdt . Braunstein .

Rr . 1238 . Den Bedarf an Unter - und Hilfslehrern an den kath . Volksschulen
des Landes pro 1855 betr .

Sämmtliche kath . Bczirksschulvisitaturen werden aufgefordert , den Bedarf an Unter - und Hilfs¬
lehrern für die Volksschulen ihrer Bezirke mit Angabe der etwa erforderlichen besondern Qualifica -

tion der anzustellenden Lehrer innerhalb vier Wochen hierher anzuzeigen , um hiernach die an Ostern
l . I . aus den beiden Schullchrer - Scminarien zu entlastenden Zöglinge anweisen zu können .

Carlsruhe , den 20 . Januar 1855 .
Großh . Kath . Oberkirchenrath .

Prestinari .
vdt . Braunstein .

Rr . 2924 . Joseph Edmund Jörg in München , als Herausgeber der Zeitschrift : „ historisch -

politische Blätter für das kath . Deutschland " wurde durch Erkenntniß Großh . Hofgerichts des Mit -

telrheinkreises vom 22 . d . M . wegen Gefährdung der öffentlichen Ruhe und Ordnung zu einer Fe -
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stungsstrafe von 3 Monaten verurtheilt , auch wurde von demselben Gericht ausgesprochen , daß die

sich vorfindendcn Exemplare des 10 . Hefts des 34 . Bandes der historisch -politischen Blätter , bezie¬

hungsweise die 3 letzten Blätter derselben , zu vernichten seien .

Carlsruhe , den 29 . Januar 1855 .
Großh . Stadtamt .

Sachs .

Schuldienstnachrichten .
Dir erledigte evang . Schulstclle zu Prechthal ,

Schulbezirks Hornberg , ist dem seitherigen Unter¬

lehrer Philipp Gottlieb Banspach zu Schönau

ichertragen worden .
Die Freiherrlich von Bodmann '

schc Präsentation
des Schulverwalters Eberhard Leibes zu Mög

gingen auf den kath . Schul - , Meßner - und Orga -

nistcndienst zu Möggingen , Amts Constanz , hat
die Staatsgenehmigung erhalten .

Die mit einem festen Gehalte von 135 fl . und

einem jährlichen Schulgelde von 48 kr . für jedes
die Religionsschule besuchende Kind und dem Vor¬

sängerdienste , sammt den davon abhängigen Ge¬

fällen , verbundene Rcligionsschulstelle bei der israel .
Gemeinde Obergrombach , Synagogenbczirks Bruch¬

sal , ist zu besetzen . Die berechtigten Bewerber

um dieselbe Werren daher aufgefordert , mit ihren

Gesuche » , unter Vorlage ihrer Aufnahmsurkunden
und der Zeugnisse über ihren sittlichen und reli¬

giösen Lebenswandel , binnen 6 Wochen , mittelst
des betreffenden Bezirksrabbinats , bei der Bezirks -

Synagoge Bruchsal sich zu melden . Bei dem Ab¬

gänge von Meldungen von Schul - oder RabbinatS -

kandidaten können auch andere inländische befähigte

Subjekte nach erstandener Prüfung bei dem Be¬

zirksrabbiner zur Bewerbung zugelassen werden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Vorladungen .

Die unten benannten Soldaten , welche sichuncrlaub -

terweise entfernten , werde » aufgclordert , sich binnen 6

Wochen entweder bei dem betreffenden Amte oder bei ih¬
rem Commando zur Verantwortung zu stellen , widrigen¬
falls sie nach § . 4 des Gesetzes vom 20 . Oktober 1820
in eine Geldstrafe von 1200 fl . verfällt und nach § . 9
lit d . des VJ . Constitutions - Edicto des badischen Staats «

dürgerrcchtS für verlustig erklärt würden . — Zugleich wer¬
den fämmtliche Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf
diese Soldaten fahnden und ffe imBetretungSfallc an ihr
vorgefetzteS Amt abliefern zu lassen .

Aus dem Oberamt Durlach :
Rr . 1726 . Joseph Felleisen von Weingar¬

ten , Soldat beim Großh . 2 . Jnfanterie -Regimrnt .
Aus dem Bezirksamt Gengenbach :

Nr . 1748 . Grenadier Simphorian Witz vou
Unterentersbach . Alter 24 Jahr , Größe 5 ' 9 " 1" ' ,
Körperbau schlank , Gesichtsfarbe gesund , Augen
grau , Haare braun , Nase gewöhnlich .

Aua dem Bezirksamt Bühl :
Nr . 4022 . Kanonier Alois Schmalz von

Varnhalt .

Aus dem Oberamt Offen bürg :
Nr . 3023 . Füsilier Valentin Schäfer von

Schutterwald .
Aus dem Bezirksamt Adels he im :

Nr . 1917 . Franz Joseph Vogt von Oster¬
burken , Soldat im Großh . 2 . Füsilier -Bataillon .

Nachstehende Conscriptionspflichtige , welche an der Auö -

hebungstagfahrt nicht erschienen sind , werden andurchvorgc -
laden sich über ihr ungehorsames Ausbleiben zu verantwor¬
ten , widrigcns sie der Refraktion für schuldig erklärt ,
und das weitere Gesetzliche gegen sie werde erkannt werde » .

Aus dem Stadtamt Freiburg :

[ 3 ] Nr . 1702 . Johann Adam , Ls . -Nr . 85 .

Franz Joseph Burger , Ls . - Nr . 72 . Carl Jos .
Trenkle , Ls .-Nr . 54 . Johann Baptist Wirth ,
Ls . -Nr . 62 , sämmtlich von Freiburg , und Georg
Friedrich Roller von Haslach , Ls . - Nr . 20 .

Straferkenntniffe .

Dasichdie unten genanntenConscriptionspstichtigcn aus
die an sic ergangenen öffentlichen Aufforderungen nicht

gestellt haben , so werden dieselben andurch des badischen
Staats - und Orts -Bürgerrechts für verlustig erklärt » nd

jeder , vorbehaltlich ihrer persönlichen Bestrafung im Be¬

tretungsfalle , zu einer Geldstrafe von 800 st . verurtheilt .

Aus dem Bezirksamt Mosbach :

I2f Nr . 2682 . Johann Georg Knecht vou

Mittelschefflenz , Ls .- Nr . 39 . Jos . Carl Kreuzer
von Waldmühlbach , Ls . - Nr . 41 . Johann Martin

Horn von Mosbach , Ls . - Nr . 49 . Johann Jos .

Rupp von Krumbach , Ls . - Nr . 54 . Johann Ru¬

dolf von Waldmühlbach , Ls . - Nr . 61 . Johann

Georg Horn von Rosbach , Ls . - Nr . 70 . Johann

Haas von Lohrbach , Ls . - Nr . 138 . Beruh . Graf

von Waldmühlbach , Ls .- Nr . 153 . Johann Peter

Götschenberger von Katzenthal , Ls . - Nr . 157 .

Michael Fa nz von Heinsheim , Ls .- Nr . 206 . Lud¬

wig Morr von Aglasterhausen , Ls . -Nr . 238 .

Wilhelm G u t r u f von Aglasterhausen , Ls . -Nr . 263 .

Florian Link von Rittersbach , Ls . - Nr . 268 - Pe¬

ter Schadt von Haßmersheim , Ls . - Nr . 269 .

Bernhard Hoffman n von Haßmersheim , Ls . -

Nr . 282 . Heinrich Schifferdeker von Haß¬

mersheim , Ls .- Nr . 284 . Johann Georg S t a a b

von Haßmersheim » Ls .-Nr . 290 .

Nr . 2931 . Da sich Grenadier Carl S ch u h
von Neusatz auf die an ihn ergangene öffentliche

Aufforderung vom 18 . September v . I . nicht ge¬
stellt hat , so wird derselbe nunmehr unter Berfäl -

»



lung in die Kosten dieser Untersuchung des bad .
Staats - und damit auch des Gemeindebürgerrechts
für verlustig erklärt und in eine Geldstrafe von
1200 fl . verfallt , wobei der Militärbehörde die

Persönliche Bestrafung desselben wegen Desertion
im Betretungsfalle Vorbehalten bleibt . Hiernach
wird zugleich das Ausschreiben vom 18 . September
v . I . berichtigt .

Bühl , den 20 . Januar 1855 .
Großh . Bezirksamt .

Betzinger .
Nr . 2474 . ( Fahndung .) In der Nacht vom

18 ./19 . d. M . wurden der ledigen Louise Geist
von Wöschbach 5 Körbe voll gelbe und rothe Kar¬

toffeln und ein Laib Brod aus dem Keller ent¬
wendet . Behufs der Fahndung auf das Entwendete
und den noch unbekannten Thätcr bringen wir

dieß zur öffentlichen Kenntniß .
Dur lach , den 27 . Januar 1855 .

Großh . Oberamt .
Galura .

s3f Nr . 1242 . Bürstenfabrikant Alois Lait -

ner von Todtnau und seine Kinder Lorenz , Lud¬

wig und Luise Laitner haben sich heimlicher¬
weise nach Amerika entfernt . Dieselben werden

aufgesordert , sich in 6 Monaten hierüber zu ver¬
antworten , widrigenfalls sie unter Abzug von
3 Prozent ihres Vermögens des Orts - und Staats -

biirgcrrechtS für verlustig erklärt werden.
Schönau , den 20 . Januar 1855 .

Großh . Bezirksamt .
Streicher .

[ 2 ) Nr . 2504 . Die minderjährigen Johann
und Catharina Allgeher von Heitershcim sind
ohne Staatserlaubniß im Laufe des vorigen Jah¬
res nach Amerika ausgewandert . Sie werden auf¬
gefordert , sich binnen Frist von 3 Monaten um

so gewisser zu stellen und über ihren unerlaubten
Austritt zu rechtfertigen , als sie sonst des Orts¬
und Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt und

gegen sie der 3 "/otige Vermögensabzug erkannt
würde .

Staufen , den 26 . Januar 1855 .
Großh . Bezirksamt .

Metzger .
Rr . 2970 Die ledigen Georg Kopp und

Catharina Röder er von Diersburg , welche sich
heimlich von Haus entfernt und nach Amerika ent¬

wichen seien , werden anmit aufgefordert , binnen
4 Wochen sich wieder zu stellen und über ihre
Entweichung zu verantworten , bei Vermeidung des
Derlusts des Staatsbürgerrechts und gesetzlichen
Dermögensabzugs von ihrem exportirenden Ver¬

mögen .
Offrnburg , den 26 . Januar 1855 .

Großh . Oberamt .
v. Faber .

Nr . 3413 . Maurer Mathias Krämer von

Zunsweier , welcher mit Zurücklassung seiner Ehefrau

und Kinder heimlich von Haus entwichen und sich
nach Amerika begeben haben soll , wird anmit auf¬
gefordert , sich binnen 4 Wochen wieder zu stellen
und über seine Entweichung zu verantworten , bei

Vermeidung des Verlusts seines Staatsbürgerrechts .
Offen bürg , den 30 . Januar 1855 .

Großh . Oberamt .
v . Faber .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen.

s3 ) Nr . 717 . ( Erbvorladung .) Georg
Gans Hirt von Heiligenzell ist zur Erbschaft sei¬
ner am 28 . Oktober 1854 verstorbenen Mutter ,
Simon Gänshirt

' s Wittwe Catharina , geb .
Erb von Heiiigenzell , berufen . Da dessen Auf¬
enthaltsort unbekannt ist , so wird derselbe aufge¬
fordert , binnen

drei Monaten

seine Erbansprüche an den Nachlaß der Erblasserin
um so gewisser bei der Unterzeichneten Theilungs -

behörde anzumelden , als sonst die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen zugetheilt werden würde , welchen
sie zukäme , wenn rer Vorgeladene zur Zeit des

Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .
Lahr , den 23 . Januar 1855 .

Großh . Amtsrevisorat .
F i n g a d o.

[ 1 ] Rr . 689 . ( Erbvorladung .) Hubert
Gunz , ledig unv großjährig von Untergrombach ,
dessen Aufenthalt unbekannt , ist zur Erbschaft sei¬
nes verstorbenen Vaters Martin Gunz von da
berufen und wird hiemit aufgesordert , sich zur Em¬

pfangnahme der Erbschaft entweder selbst oder

durch einen Bevollmächtigten binnen 3 Monaten

zu stellen, widrigenfalls die Erbschaft lediglich Den¬

jenigen zugetheilt würde , denen sie zukäme , wenn
der Vorgeladene zur Zeit des ErbanfallS nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Bruchsal , den 25 . Januar 1855 .
Großh . Amtsrevisorat .

Jauch .
Nr . 531 . Georg Heinrich Gassenmaier von

Stein ist zur Erbschaft seiner am 17 . Dezember
1854 verstorbenen Mutter , der Christoph Friedrich
Gassenmaicr

' s Wittwe , Catharina , geb . We¬
ber von Stein , berufen . Da der Aufenthaltsort
des Georg Heinrich Gasscnmaier unbekannt ist, so
wird derselbe aufgesordert , sich binnen 3 Monaten

persönlich oder durch Bevollmächtigte dahier zu
melden , da sonst angenommen wird , daß er zur
Zeit des Todes feiner Mutter nicht mehr am Leben

gewesen wäre .
Brette » , den 29 . Januar 1855 .

Großh . Amtsrevisorat .
Blater .



[ lj ( Vorladung . ) Da die Ehefrau des ent¬
wichenen Johann Georg Jlg , Schmieds von
Ebcrsbach , Oberamts Göppingen , Anna Barbara ,
geb . Ankcle , um Erkennung des Ehescheidungs -
processes wegen böslicher Derlassung von Seiten
ihres Ehemanns gebeten , und man derselben in
diesem Gesuche willfahrt , auch zur Verhandlung
dieser EhescheidnngSklagsache

Donnerstag , den 31 . Mai l . I .

bestimmt hat , so wird hiermit nicht nur gedachter
Johann Georg Jlg , sondern es werden auch dessen
Verwandte und Freunde , welche ihn zu vertreten
gesonnen sein sollten , percmtorisch vorgeladen , an
jenem Tage , mit welchem die hiedurch anberaumte
den ersten , zweiten und dritten Termin enthaltende
Frist zu Ende geht , vor dem Unterzeichneten Ge¬
richte Morgens 9 Uhr zu erscheinen , die Klage
der Ehefrau anzuhören , darauf die Einreden vor¬
zutragen und sich des Erkenntnisses zu gewärtigen ,
indem , Johann Georg Jlg erscheine oder erscheine
nicht , auf des Gegentheils weiteres Anrufen erge¬
hen wird , was Rechtens ist.

So beschlossen im ehcgcnchtlichcn Senate des
Königl . württembergischcn Gerichtshofs für den
Donaukrcis .

Ulm , den 25 . Januar 1855 .
Z cp er .

Osiander .

( 1 ) ( Vorladung . ) Da die Ehefrau des ent¬
wichenen Johann Martin Keck , gewesenen Festungs¬
bau - Aufsehers in Ulm , Anna Barbara , geb . Orth -
ner , um Erkennung des Ehescheivungsprocesses
wegen böslicher Verlassung von Seiten ihres Ehe¬
mannes gebeten , und man derselben in diesem
Gesuche willfahrt , auch zur Verhandlung dieser
Ehescheidungsklagsache

Nr . 3101 . Ludwig Vetter von Friesenheim ,
welcher sich im Jahre 1840 nach Amerika begeben
hat und über welchen schon seit über 10 Jahren
keine Nachricht eingelaufen ist , wird aufgefordert ,
binnen Jahresfrist über seinen Aufenthalt Auskunft
zu geben , widrigenfalls er für verschollen erklärt
und sein Vermögen seinen nächsten Verwandten in
fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Lahr , den 27 . Januar 1855 .
Großh . Oberamt .
K . Wielandt .

Schuldenliquidationen der Auswanderer .
'

Nachstehende Personen haben um Auswanderungs - Tr -
laubniß nachgesucht . ES werden daher alle Dieienigen ,
welche aus waS immer für einem Grunde eine Forderung
an dieselben zu mache » haben , ausgefordert , solche in der
hier unten bezeichnet «!» Tagfahrt auf der betreffenden
Amtskanzlci um so gewisser anzumelden und zu begrün¬
den , als ihnen sonst später nicht mehr zur Befriedigung
verholten werden konnte .

Aus dem Bezirksamt Gengeubach :
Nr . 2311 . Der in Amerika sich befindliche Ben¬

jamin Heiz mann von Oberharmersbach , auf
Montag , den 12 . Februar d . I . , Vormittags
9 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Sinsheim :
Nr . 2791 . Johannes Klein IV. mit seiner

Familie von Kirchardt , auf Samstag , den 10 . Fe¬
bruar d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger
Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Epp in gen :
Nr . 1890 . Simon Reis mit seiner Familie

von Richen , auf Montag , den 12 . Februar d . I .,
Vormittags 10 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Donnerstag , den 31 . Mai l . I .

bestimmt hat , so wird hiermit nicht nur gedachter
Johann Martin Keck , sondern eS werden auch
dessen Verwandte und Freunde , welche ihn zu ver¬
treten gesonnen sein sollten , peremtorisch vorgeladen ,
an jenem Tage , mit welchem die hierdurch anbc -
raumtc den ersten , zweiten und dritten Termin ent¬
haltende Frist zu Ende geht , vor dem Unterzeich¬
neten Gerichte Morgens 9 Uhr zu erscheinen , die
Klage der Ehefrau anzuhörcn , darauf die Einreden
vorzutragen und sich vcs Erkenntnisses zu gewär¬
tigen , indem , Johann Martin Keck erscheine oder
erscheine nicht , auf des Gegentheils weiteres An¬
rufen ergehen wird , was Rechten - ist.

So beschlossen im ehegerichtlichen Senate de«
Königl . württembergischen Gerichtshofs für den
Donaukreis .

Ulm , den 25 . Januar 1855 .
Zeyer .

Osiander .

Schuld enliquidationen .
Andurch werden alle Dieienigen , welche aus was im¬

mer für einem Grunde an die Masse nachstehender Per¬
sonen Ansprüche machen wollen , aufgefordert , solche in
der hier unten zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfah¬
ren angeordnetcn Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumclden , und
zugleich die etwaigen Vorzug »- und Unterpfandsrechte
unter gleichzeitiger Vorlegung rer BeweiSurkunden und
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln , zu
bezeichnen , wobei bemerkt wird , daß , in Bezug auf die
Bestimmung des Masiepflegers , Gläubigrrausschusses und
ven etwa zu Stande kommenden Borg - oder Rachlaßver¬
gleich , die Richterscheinendcn als der Mehrheit der Er¬
schienenen beigetreten angesehen werden sollen .

Aus dem Bezirksamt Bretten :

[ 2 ] Nr . 1639 . An den in Gant erkannten

Joseph Westrrmann , Bäckermeister von Neid « -

heim , auf Mittwoch , den 28 . Februar 1855 , Vor¬
mittag « 9 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Earlsruhe . Redaktion , Druck und Verlag von Friedrich Gutsch .
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